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Rom wurde auch nicht an einem Tag erbaut, so braucht 

eben auch die Verwirklichung eines Radwegenetzes 

seine Zeit. Doch die besondere Schwierigkeit scheint 

stets darin zu liegen, die Wege auch so anzulegen, dass 

sie tatsächlich das Radfahren attraktiver machen. Das 

ist nicht unbedingt eine Frage des Geldes, sondern 

vielmehr eine des Blickwinkels.  
KLEMENS ALTON, RICHARD STAWA 

 

Neue Wege für die RadfahrerInnen 
in und um Korneuburg 
 
Mit sichtliche hohem Aufwand wird derzeit entlang der 
Donaulände im Bereich zwischen der Rollfähre und dem 
Gasthaus Tuttendörfl die bestehende Straße adaptiert 
und ein neuer Radweg angelegt, wo bisher die 
Donauradwegroute auf der Uferstraße geführt wurde.  
 
Wir haben bereits ausführlich über die Planungen berichtet und unsere Kritik geäußert (siehe 
Radlobby-Korneuburg News der letzten Monate). Nun sind die Bauarbeiten bereits im Gange, 
sodass die neuen Trassen bereits sichtbar sind, wie der anschließende Fotobericht zeigt. 

Lageplan im Bereich zwischen der Rollfähre und dem Gasthaus Tuttendörfl. Vor dem Gasthaus wird die Straße derzeit über 
eine 140° Kurve geführt, Lastwagen müssen ihr Tempo deutlich reduzieren. Nun wird die Straße in diesem Bereich verlegt, 
wie die orange Linie im Bild verdeutlicht. Der Donauradweg wird über einen separaten und neu anzulegenden Geh- und 
Radweg (siehe blaue Linie im Bild) geführt, der die Uferstraße im rot eingekreisten Bereich kreuzt.  
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Die derzeit noch bestehende 140° Kurve vor dem Gasthaus Tuttendörfl. Entlang 
der orangen Linie ist zu Werkzeiten ein LKW-Verkehr zum nahen Tanklager zu 
verzeichnen. Im Wesentlichen außerhalb der Werkzeiten, vorwiegend an 
Wochenenden, benützen zahlreiche RadfahrerInnen den Donauradweg entlang 
der blau eingezeichneten Linie. Die erforderlichen Sichtkontakte sind, wie das 
Bild zeigt, gerade wegen des stark gekrümmten Straßenverlaufes sehr gut! 

Nach dem Getreidespeicher und etwa 
100m vor dem Gasthaus Tuttendörfl 
wird die neue Straße nach links 
verschwenkt verlaufen (oranger Pfeil). 
Der gemischte Geh- und Radweg wird 
am rechten Bildrand errichtet werden. 

Blick in Richtung Rollfähre: in diesem Bereich wird der Geh- 
und Radweg die Uferstraße in Zukunft kreuzen. 

Bauzustand Ende Oktober im Bereich der zukünftigen 
Radfahrerüberfahrt, erste Asphaltierungsarbeiten wurden 
bereits durchgeführt. 

Bis zur Rollfähre ist der zukünftige Geh- 
und Radweg bereits angelegt und 
asphaltiert.  

Das südliche Ende des bereits asphaltierten Abschnittes, 
hier wird der Geh- und Radweg die Uferstraße queren. 
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Neuer Geh- und Radweg in der Kleinengersdorfer Straße 
 
Seit kurzem gibt es entlang der Klein 
Engersdorfer Straße zwischen dem 
Mühlweg und der Feldgasse (ca. 
100m) einen gemischten Geh-und 
Radweg. Von Klein Engersdorf 
kommend gibt es schon seit Jahren 
einen Geh- und Radweg bis zur 
Korneuburger Stadtgrenze am 
Mühlweg. 
 
Interessant für Radelnde wäre 
natürlich eine gute Anbindung an das 
Stadtzentrum. Prinzipiell ist es schon 
heute möglich, auf 
verkehrsberuhigten Straßen über 
den Mühlweg, die Hans Kudlich 
Straße, die Windmühlgasse und den 
Ring ins Zentrum zu gelangen. Doch 
will man das Radfahren wirklich 
attraktivieren, so wären 
Routenführungen auf möglichst 
direktem Weg notwendig. Jeder 
Umweg macht das Radfahren ein 
wenig unattraktiver. 
 
Die direkte Anbindung an das 
Stadtzentrum wäre ein wichtiger 
weiterer Schritt und würde das 
Radfahren attraktiver machen 
 
Dem Ziel, aus Richtung Klein 
Engersdorf direkt ins Zentrum von 
Korneuburg radeln zu können, ist 
man nun ein wenig näher 
gekommen. In der Feldgasse ist seit 
dem Vorjahr das Radeln gegen die 
Einbahn bis zur Kielmannseggasse 
erlaubt. Dort allerdings endet 
bedauerlicherweise das Radfahren 
gegen die Einbahn. Eine Fortsetzung 
um einen Häuserblock bis zur 
Jochingergasse wäre ein 
wesentlicher weiterer Schritt in 
Richtung Zentrum! 
  

Neuer Geh- und Radweg entlang der Klein Engersdorfer Straße 

Feldgasse im Bereich der neuen Wohnsiedlung: Radfahren gegen die 
Einbahn seit Herbst 2013 erlaubt 

Ab der Kielmannseggasse heißt es Absteigen und Schieben, oder auf die 
stark befahrene Bisamberger Straße ausweichen. An dieser Stelle fehlt 
lediglich das Zusatzschild „ausgenommen RadfahrerInnen“ 
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Mitgliedschaft bei der Radlobby 
 
 
 
 
 

Hier gibt es das Anmeldungsformular: http://noe.radlobby.at/Mitgliedsanmeldung 
 

Jahresbeitrag für ein Mitglied: 26,- € (ob Okt. gilt der Beitrag auch für das nächste Jahr!) 
Jahresbeitrag für ein Mitglied mit geringem Einkommen: 14,- € 
weitere Mitglieder im selben Haushalt ab 18 Jahre: 14,-€  
weitere Mitglieder im selben Haushalt bis 18 Jahre: 0,- € 
Jahresbeitrag eines Jugendmitgliedes (ohne weitere Mitgl. im Haushalt) bis 18 Jahren: 14,- € 
Optionale Mitgliederversicherung: 10,- € (bis 18 Jahre gratis!) 

 
 
 
 
 
Gutes Radeln wünscht euch die 
Radlobby – Korneuburg 
31.10.2014 
 
 

 
 
 

Radlobby Korneuburg – für ein besseres Radfahren – Infos im Internet unter: noe.radlobby.at/Korneuburg 
Anmeldung zum Newsletter und allen Aussendungen der Radlobby Korneuburg: korneuburg@radlobby.at 

Die Stadtgemeinde Korneuburg hat sich, so wie auch das Land 

Niederösterreich, zum Ziel gesetzt, den Anteil der zu Fuß oder mit 

dem Rad zurückgelegten Wege zu verdoppeln. Dies verwirklicht sich 

jedoch nicht von selbst, sondern es braucht unterstützende 

Maßnahmen  

Die Radlobby – Korneuburg möchte bei der Realisierung dieses 

Zieles mithelfen, und damit auch einen Beitrag leisten, die 

Lebensqualität in unserer Stadt zu erhöhen. 

http://noe.radlobby.at/Mitgliedsanmeldung
mailto:korneuburg@radlobby.at

